




und die Poker-Hölle

erzählt von Marco Sonnleitner

Kosmos



Umslagillustration von Silvia Christoph, Berlin

Umslaggestaltung von eStudio Calamar, Girona, auf der Grundlage

der Gestaltung von Aiga Ras (9. Juli 1941 - 24. Dezember 2009)

 

 

 

Unser gesamtes lieferbares Programm und viele 

weitere Informationen zu unseren Büern, 

Spielen, Experimentierkästen, DVDs, Autoren und 

Aktivitäten finden Sie unter www.kosmos.de

 

 

 

© 2008, 2009, 2011 Franh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG, Stugart

Alle Rete vorbehalten.

Mit freundlier Genehmigung der Universität Miigan

 

Based on Characters by Rober Arthur.

 

ISBN 978-3-440-12902-9

Satz: DOPPELPUNKT, Stugart

eBook-Konvertierung: le-tex publishing services GmbH, Leipzig

 

http://www.kosmos.de/


Nit zu paen

Der Mann sien wie gelähmt von dem grauenvollen Anbli, der si ihm

bot: Die kleine Brüe hob si nur undeutli von dem düsteren Waldrand

ab, über den semenhae Nebelfetzen wie ein Heer gestaltloser Geister

wehten. Zwar rannte die junge Frau, so snell sie konnte, do die

Ungeheuer, die aus dem Wald gestürmt kamen, waren ihr dit auf den

Fersen: drei feueräugige Werwölfe, denen das Blut von den blitzenden

Fängen troff. Das Gesit verzerrt vor paniser Angst, jagte die Frau über

die froststarre Wiese auf die kleine Brüe zu, hinter der si die ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne wie gesmolzenes Gold über den Boden

ergossen. Dorthin musste sie es saffen! Dort wäre sie gereet! Do die

drei Monster haen sie fast erreit …

Langsam hob der Mann die Augenbrauen, und ein leites Smunzeln

umspielte seine Lippen. ›Die Rae der Blutwölfe‹, las er mit gespieltem

Entsetzen den Titel des Videos, der natswarz über dem gruseligen

Coverbild prangte. »Jungs, ihr solltet eu nit so einen Käse reinziehen,

wirkli. Lest lieber ein paar anständige Krimis, da habt ihr mehr davon!«

Kopfsüelnd gab er Justus den Film zurü. Er hae ihn wahllos aus dem

Haufen Videokasseen gezogen, die verstreut auf dem Boden des Postamtes

lagen.

»Vielen Dank.« Justus nahm das Video an si. Er wusste, dass er rot

geworden war. »Aber das hier sind nit unsere Videofilme.«

»Nein, natürli nit!«, erwiderte der Mann todernst.

»Nein, sind sie au nit. Die gehören seiner Tante«, sagte Peter trotzig

ohne aufzusehen und klaubte weiter die heruntergefallenen Kasseen

zusammen.

»Seiner Tante?« Jetzt bra der Mann in sallendes Geläter aus. »Oh

Jungs, das mit den Ausreden müsst ihr aber wirkli no üben.« Grinsend

wandte er si ab und verließ das Postamt.

»Toll!«, knurrte Peter. »Spart Tante Mathilda neuerdings an Paketpapier,

oder warum hat sie das Zeug nit besser verpat? Wir maen uns hier



drin völlig zum Affen. Alle starren uns an!«

»I kann au nits dafür«, verteidigte si Justus. Ihm war die Sae

mindestens genauso peinli wie seinem Freund. Mien in der Salterhalle

war der Boden des großen Pakets, das sie für seine Tante aufgeben sollten,

einfa durgerissen, und der ganze Inhalt hae si mit lautem Geklapper

auf dem Boden verteilt. »Seien wir froh, dass uns das hier in Los Angeles

und nit in Roy Bea passiert ist. Hier kennt uns wenigstens keiner.«

»Was versit sie da eigentli für Krempel? Und an wen? Wieso?« Peter

hielt Justus eine Kassee vor die Nase, auf der ein grünes Sleimmonster

den Raen aufriss. ›Das grüne Grauen‹! Mannomann!«

»Du kennst sie do.« Justus musste si jetzt ganz fla auf den Boden

legen, um eine Videokassee unter einem Regal hervorzufisen. »Sie liebt

eben Horrorfilme aller Art. Und in der Zeitung hat sie von einem

Tausforum gelesen. Jetzt versit sie einige ihrer Videos und bekommt

dafür wele, die sie no nit kennt.«

»Gibt es sole überhaupt?« Peter stand mit einem Arm voller Kasseen auf

und vermied es dabei, si umzusehen. Sier waren immer no alle Augen

auf sie geritet.

»Hab sie!« Justus kro unter dem Regal hervor und erhob si ebenfalls.

»Jetzt müssen wir nur no irgendwo Paketpapier herbekommen und die

Videos neu verpaen.«

»Entsuldige bie?« Eine weie Stimme hinter Peters Rüen.

Der Zweite Detektiv verdrehte die Augen und wandte si genervt um.

»Nein, das sind nit unsere –« Mien im Satz hielt er verblü inne. Er

blite in das sönste Paar grüner Augen, das er je gesehen hae. Dazu

kurze, rotbraune Haare, ein leit gebräuntes, ebenmäßiges Gesit.

Makellos. »… Ha-Ha-Hallo!«, brate Peter gerade no heraus.

Das Mäden, das etwa in seinem Alter war, läelte ihn an. Au das

bezaubernd. »Könntest du mir vielleit helfen? I komme mit euren

Briefmarken nit klar.«

»Aber … sier.« Peter war immer no etwas benommen vom Liebreiz des

Mädens.



»Die klebt nit auf dem Kuvert.« Das Mäden strete ihm eine

Briefmarke hin. »I habe sie son ein Dutzend Mal abgelet, aber die hält

irgendwie nit.«

Erst jetzt gewann der Zweite Detektiv die Gelassenheit zurü, die er

normalerweise im Umgang mit hübsen Mäden an den Tag legte. »Du

bist nit von hier, oder?«

»Nein, i mae hier nur Urlaub. I komme aus Deutsland.«

»Dafür sprist du aber perfekt Englis!« Peter läelte sie armant an.

»Aber nit do, i kann es kaum.« Das Mäden süelte verlegen den

Kopf.

»Zweiter, wir müssen dann au no in diesen Computerladen«, miste

si Justus jetzt in das Gesprä ein und nite dem Mäden freundli zu.

»Der mat bald zu, und du weißt, dass i –«

»Ja, i weiß. Da, halt mal!« Peter drüte ihm seinen Stapel Videokasseen

in den Arm. »Geh son mal vor, i komme glei na.«

»Aber –«

»Ja, Justus.« Und zu dem Mäden gewandt: »I bin Peter. Und wie heißt

du?«

»Barbara.«

Justus sagte nits mehr. Er wusste, dass er Peter jetzt nit davon abbringen

konnte, si mit Barbara zu unterhalten. Dazu flirtete der Zweite Detektiv zu

gerne. Leise grummelnd und bepat mit zahllosen Videos mate er si auf

den Weg zum Salter.

»Also die Briefmarke ist es?«

»Ja, sie klebt nit.«

Peter zwinkerte Barbara selmis zu. »Unsere Briefmarken kleben von

alleine. Man muss nur«, er nahm ihr das Postwertzeien aus der Hand und

drehte es um, »den Falz hinten abziehen. Damit legt man die selbstklebende

Fläe frei, und voilà!« Er zog das weiße Sutzpapier ab und hielt ihr die

Briefmarke hin. »Son hält das Ding, wo immer du es haben willst!«

Barbara grinste. »I bin so dämli.« Kopfsüelnd nahm sie die Marke

und klebte sie auf ihren Brief.

»An deinen Freund zu Hause?« Peter zeigte auf den Brief.



»An meine Muer.«

»Ah ja?«

»Mit meinem Freund bin i hier.«

»Ah … so.« Peter räusperte si. »Na dann …«

»Und wo ist hier der Brieasten?«, wollte Barbara no wissen.

Peter deutete auf einen großen blauen Metallkasten, der an der Wand stand.

»Dort.«

»Der Mülleimer?«

Peter smunzelte. »So sehen die Dinger bei uns aus. Komm mit, i zeige

dir no, wie man ihn einwir.« Ein paar Augenblie wollte der Zweite

Detektiv no mit dem hübsen Mäden verbringen.

Zusammen gingen die beiden zu dem Einwurasten, und Peter zog die

große Klappe auf. Barbara stete den Brief hinein und ließ ihn fallen.

»Danke dir vielmals, Peter, du bist sehr liebenswürdig.« Sie hielt ihm die

Hand hin und senkte ihm ein hinreißendes Läeln.

»Und du bist ausgesproen –«

»Hey!«

Der laute Srei ließ Peter herumfahren.

»Lass los! Hörst du!«

Mien in der Salterhalle rangelten ein junger, blonder Mann und ein

Teenager mit einer blauen Irokesenbürste um ein großes Kuvert. Beide

zerrten sie wie wild daran.

»Was soll das?«, rief der Mann. »Gib sofort her!«

Do der Jugendlie tat ihm den Gefallen nit. Dreig laend drehte er

si, ohne das Kuvert loszulassen, einmal um den Mann und riss dabei

immer wieder heig an dem Umslagpapier. Die Leute drum herum sahen

ersroen, aber tatenlos zu.

»So tut do was!« Der Mann sah si Hilfe suend um. »Das gehört mir!

Der Kerl will es mir stehlen!«

Peter entdete Justus. Er hae si an den vorderen Saulustigen

vorbeigedrängt und war nur wenige Srie von den beiden Kontrahenten

entfernt. Der Zweite Detektiv gab ihm ein Zeien, und sie liefen los.



Do in diesem Moment zerriss das Kuvert mit einem hässlien Geräus.

Der Mann und der Jugendlie torkelten na hinten, ruderten mit den

Armen, jeder mit einem Stü des Umslages in der Hand.

Aus dem zwei Gegenstände zu Boden fielen. Zwei die Bündel Geldnoten!

Ein Raunen ging dur die Umstehenden. Au Peter und Justus hielten für

einen Moment inne.

Aber der Teenager fing si sofort und stürzte auf die beiden Geldbündel zu.

Im Laufen snappte er sie si, ließ seinen Teil des Umslages fallen und

wirbelte auf der Stelle herum. Dann jagte er Ritung Ausgang.

»Haltet ihn! Haltet ihn auf!«, srie der junge Mann.

Alle Anwesenden sahen verblü dem Flütenden hinterher. Aber niemand

rührte si von der Stelle. Außer Peter und Justus.

»Zweiter! Snapp ihn dir!«, rief Justus und rannte los.

Do das häe er Peter gar nit sagen müssen. Der Zweite Detektiv sah

si kurz um, wo der Ausgang war, sprang ein paar Srie zur Seite und

blieb dann wie ein Footballspieler mit ausgebreiteten Armen stehen. Der

jugendlie Dieb kam direkt auf ihn zu.

»Di krieg i, du Sanase!«, ziste Peter gefährli und kniff die Augen

zusammen.

Do der andere bemerkte ihn frühzeitig. Für einen Moment blitzte so etwas

wie Erstaunen in den Augen des Teenagers auf, dann slug er einen Haken

und rannte mien in ein älteres Ehepaar hinein. Der Mann konnte seine

Frau gerade no zur Seite ziehen.

»Du Rüpel!«, rief er dem Jungen na und wedelte mit seinem Sto.

»Na warte!« Peter war jetzt ritig wütend. Er drehte si um und lief

dorthin, wo er dem Halunken den Weg absneiden konnte. Justus hetzte

inzwisen auf die große Glastür zu.

Aber der Dieb war snell. Katzenglei setzte er über eine Absperrung

hinweg, rannte eine junge Frau über den Haufen und hae dann nur no

wenige Meter zwisen si und dem Ausgang.

Do in diesem Augenbli soss Peter heran, stieß si ab und warf si

auf den Teenager. In bester Rugby-Manier flog er dur die Lu, srie dabei

au no, riss Mund und Augen weit auf – und segelte an dem Jungen



vorbei! Der war nämli geistesgegenwärtig einfa stehen geblieben und

sah jetzt Peter hinterher, wie er dur eine Absperrung hindur in einen

Stapel versandbereiter Pakete slierte.

»Toller Flug!«, spoete der Teenager, während der Zweite Detektiv unter

den Paketen begraben wurde. Dann rannte er zur Tür, und no bevor Justus

heran war, sprang er hinaus ins Freie.


